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zx I. Â : 
Durchlauchtige⸗ Excellentisſimi, So: 
wuͤrdigſte, Bochgebohrne, Boch⸗Vhrwuͤrdige, 
Hoch⸗Wohlgebohrne, Magnifici, Hoch⸗Edelge⸗ 
bohrne, Hoch⸗Edele Herren, und der Durchlauch⸗ 
tigen Republic in Pohlen, wie auch des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen Hochanſehnliche 


Staͤnde! 


2 


Ir ſtatten hiermit 
Ihnen, Hochan⸗ 
ſehnl. Staͤnde die⸗ 
ſes Koͤnig⸗Reichs, 
unſere Gratulati- 
on uñ Gluͤckwuͤn⸗ 

ſchung wegen der 
geretteten dꝛeyheit fuꝛ Sie und Ihr 

Vaterland ab, und ſagen dem groſ⸗ 

fen GOtt, der alle Dinge weißlich 

fuͤhret und regieret, ſchuldigſten 


Danck, daß Er Ihre Confilia und 


Rathſchlaͤge bißhero dergeſtalt ge⸗ 
leitet und geſeegnet hat, daß Sie 
nunmehro und zwar nicht etwa 
aus Furcht und mit niedergeſchla⸗ 
genen Gemuͤthe, ſondern mit froͤ⸗ 
lichen Hertzen und freyer Stimme 
einen ſolchen Fuͤrſten und Herrn 
zu Ihren Könige erwählet haben, 
welcher ſchon vorhero Ihnen gege⸗ 
ben und gantz Ihr eigen bereits 
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teioten mit denen allergroͤſten Lob⸗ 
Spruͤchen erheben und hoͤchlich 
rühmen; Wie Sie denn auch, ver⸗ 
ſichert ſeyn koͤnnen, daß Er zu Be: 
fhügung der Republic und Ihrer 
edlen Freyheit, zu Erhaltung que 
ter Freundſchafft mit denen Be⸗ 
nachbarten, und zu Ihrer ſamt 
und ſonders erſprießlichen Wohl⸗ 
farth, Liebe und Vergnuͤgung alle 
mögliche Bemuͤhung und Sorg: 
falt anwenden wird. 

Ja Sie wiſſen und kennen ja 
ſchon ſelbſt, Durchlauchtige, Hoch⸗ 
anſehnliche Stände, ohne unſer 
Anfúbren, Ihme voraus was 
vor einen bruͤnſtigen Eifer für die 
Gottesfurcht und Religion dieſer 


neu er vaͤhlte Koͤnig, der Aller⸗ 


Durchlauchtigſte FRIEDERICH 
AUGUSTUS, unſer allerſeits gna: 
digſter Herr, in ſeiner Bruſt hege, 
wie ſtandhafftig und aufrichtigen 
Gemuͤths Er ſey, wie Erin fei 
nen Thun und Laſſen allerwegen 


ene ohngeheuchelte Redlichkeit, ei⸗ 


ne wahre Tapferkeit, Gnade, Huld, 
Gerechtigkeit, Billigkeit und Frey⸗ 
gebigkeit mit hohen Ruhm und 
Preiße von fid) blicken lafe: Ja 
Er wird noch hinkuͤnfftig nicht et⸗ 


ware, und welchen alle treue Pa- ſondern durch febr viele wiedethol⸗ 


te Proben und Beweißthuͤmer fei: 
ner gegen das Vaterland tragen⸗ 
den Liebe ſattſam zeigen, daß Er 
aus dem ubralten Jagelloniſchen 
Stamme entſproſſen und ein wah⸗ 
rer Piaſte fen). ` 

Gm übrigen bitten wir Sie ſehr, 
daß Sie doch die Pacta Conventa, 
fo viel als möglich iff, beſchleint⸗ 
gen und ſelbige Ihren neu⸗erwaͤhl⸗ 
ten Aller⸗Durchlauchtigſten Koͤni⸗ 
ge zuſchicken wollen. —  -— 


Und weil hiernaͤchſt, Vortreffli⸗ 
che Herren, leider! bekannt iſt, daß 
Ihr Koͤnigreich, als deffen Wohl⸗ 
farth und Ruheſtand Sie fic) ſonſt 
ſo angelegen ſeyn laſſen, bey itziger 
Zeit vielenlngewitte: undunruhe 
Unterworffen iſt; So erſuchen wir 
dieſelbe aufs allerfreundlichſte Sie 
wollen doch geruhen und Ihrem 
Koͤnige, der nicht ſo wohl auf den 
Glantz der Koͤniglichen Crone ſie⸗ 
het, als den Ruhm eines rechten 
Landes⸗Vaters zu erwerbẽ ſuchet, 
mit naͤchſten anzeigen, was vor 
Mittel und Wege Sie etwan in 
Berathſchlagung haben, um ſo 
wohl bey Zeiten die innerliche 
Ruhe und Sicherheit wieder her⸗ 


wan nur auf eine eintzelne Arth, zuſtellen, als auch die Hoheit und 


Wuͤr⸗ 


)et $ 


Würde Ihres Koͤniges zu befeſti⸗ tbeibiger, als mächtige Beſchuͤtzer 


gen. . 
Es gebe nun der hoͤchſte Gott 
und Bruñavell aller Güthe, daß 
durch dieſe itzige beſchehene Wahl, 
die heilige Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion mehr und mehr erwei⸗ 
tert, der gemeine Wohlſtand be⸗ 
foͤrdert, dieſes gantzen Koͤnigreichs 
und Groß Hertzogthums von Lit: 
thauen, nebſt allen daran hangen⸗ 
den Provintzien Gluͤckſeligkeit und 
Ehre obrecht erhalten und der gan⸗ 
tzen Chriſtenheit Wohlſtand im⸗ 
mer weiter und weiter fortgepflan⸗ 
fef werden moge. : 
Indeſſen werden Sie, Hocher⸗ 
leichtete Herren, uns erlauben, daß 
wir Ihre bezeigte Großmuͤthig⸗ 
keit, und fuͤr die Freyheit erwieſe⸗ 
nen groſſen Eifer Ihren und Un⸗ 
ſern Aller⸗DurchlauchtigſtenKoͤni⸗ 
ge mit gebührenden Lobes⸗Spruͤ⸗ 
chen anpreißen, und was ſie ſamt 
und ſonders bieriñe gethan haben, 
naͤchſtens kund thun werden; Wie 
uns denn in der Welt nichts ange: 
nehmers, und unſerm Stande, da⸗ 
rinnen wir uns anitzo befinden, 
nichts ruͤhmlicher ſeyn kan als eben 
dieſes, daß wir nehmlich Sie, als 
rechte großmuͤthigeFreyheits⸗Ver⸗ 


derer Geſetze, und als treue Pas 
trioten und rechtſchaffene Bürger 
Ihres Vater⸗Landes auf das aller⸗ 
hoͤchſte ruͤhmen, und wir uns da⸗ 


bey zugleich aufs beſte Ihnen em⸗ 


pfehlen. i 
Schluͤßlich wuͤnſchen wir der 
Durchlauchtigſten Republic noche 
mals von Hertzen alles beſtaͤndige 
Wohlergehen, wiederhohlen den 


aus Ihren Munde bereits erſchol⸗ 


Tenen froliden Zuruff, und fügen 
mit aufrichtigen Hertzen Ihren 
gethanen Wuͤnſchen die Unſrigen 
d bey, mit Frolocken ausruf⸗ 
ende: | 


Sé lebe Aucusrus III. 
von GOttes Gnaden Kode 


nig in Pohlen und Groge 
Herßbog in Litthauen. 


Ds lebe auch die Durch⸗ 


lauchtigſte Ke public und 


Ihre Freyheit tebe, gruͤ⸗ 
ne und bluͤhe in 
Ewigkeit! 
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Nntwort des Herrn 
8 QUA Oweithattees bereits die zum 
N Verderben dieſer Durchl. Re 
S es public. zuſammen gekoppelte 
und verſchworne Hartnäckigkeit chi 
ger Perſonen, durch übereilte und 
ſchnelle Anſchlaͤge gebracht / daß denen 
Bedraͤngten gar wenige Hoffnung ei⸗ 
ner erſcheinenden Rettung und He: 


freyung daraus uͤbrig geblleben waͤ⸗ 


re; Und gewiß! woferns die Goͤttliche 


Sutfebung diefe ſinckende und febon . 


faſt untergehende Durchl. Republic 


durch den Arm feiner maͤchtigen Staͤr⸗ 


cke aus dieſen Strudel und Abgrunde 


nicht gnaͤdiglich heraus geriſſen haͤt⸗ 


te, ſo wäre es mit uns ſowohl, als mit 
unſerer Freyheit und Geſetz gaͤntzlich 
geſchehen und gethan geweſen; Dan⸗ 
nenbero traten wir unſers Theils zu⸗ 


ſammen, uͤberlegten nach vorherge⸗ 


gangener Anruffung Goͤttlichen Nah⸗ 
mens die gange Sache reiffer, und fa: 
ſten endlich den Entſchluß, an einen 
ſichern und von denen Seinden entle⸗ 
genen Orthe, dahin ihre Wuth und 
Befebüge nicht reichten, nehmlich 


zwiſchen Kamiona und Grochovia, mit ein⸗ 


helliger Genehmhaltung ein ordent⸗ 
liches Wahl⸗Seld aufzuſchlagen und 
einen König zuerwaͤhlen; Da es denn 
geſchahe, daß wir mit Verleihung 
HsttlicherGulffe den Durchlauchtig⸗ 
ften Súrften und Seren, Seren FRI- 
DERIGH AUGUSTUM, Roͤniglichen 


Lois? we togata. ect aded 
Bifhoffs von Voſen. 


Printzen in Pohlen und Churfürften 
zu Sachſen zum Könige in Pohlen 
auch Großhertzogen in Lithauen und 
deren angraͤntzenden Provintz ien, mit 
aller Anweſenden volligen mitin 
mung, einhellig und ohne eines ein⸗ 
pigen Wieder⸗Rede erwaͤhlet und 
ausgeruffen haben; Welches daß es 
gutb ‚glücklich und geſeegnet ſeyn 
möge, wir von Sergen wuͤndſchen 
Dasjenige aber, was uns eigent⸗ 
lich zu dieſer einhelligen Wahl bewo⸗ 
gen bat, und warum wir ins geſamt 
auf dieſen Printzen gefallen ſeyn, iſt 
fein, zur wahren rechtglaͤubigen Ro: 
miſch⸗Catholiſchen Religion tragen⸗ 
der ungeheichelter Eifer, die aus ſei⸗ 

nen Augen heꝛvorleuchtende Najeſtaͤt, 
die Beſitzung fo vieler herrlichen Ge⸗ 
muͤths⸗Gaben, und das lebendige Une 
dencken ſeines Glorwuͤrdigſten Va⸗ 
ters, als welcher der beſtaͤndigen Mei⸗ 
nung ware, daß an einem Serrn 
nichts Koͤniglicher und beffer ſeyn 
koͤnnte, als wenn er gegen alle und 
iede gnaͤdig und githig waͤre. 
Warlich! Sie koͤnnen ſich verſi⸗ 
chern, Sochgebohrne und Vortreffli⸗ 
che Herren Geheimbde Staats: Há: 
the, daß eben dieſes itzt⸗erzaͤhlte nicht 
der geringſte Theil des Auftrages und 
der Bemuͤhung ift, fo wir ihnen hier⸗ 
mit uͤbergeben, allermaßen wir dar⸗ 
aus mit ihnen einerley Troft und Ver⸗ 
any: 
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gnuͤgung ſchoͤpffen, und auch beyder⸗ 
ſeits zugleich dißfalls einerley Ehre 
mit einander genuͤſſen. | 


Was die Beſchuͤtzung uno Der: 
theidigung Sr. Koͤnigl. Maj. und. 
Dero bibo Derfon betrifft, fo baben 
wir uns fchon bereits auf das aller- 
ſchaͤrffſte zuſammen verbunden, daß 
wir nicht alleine aus Liebe zu unſern 
erwaͤhlten Koͤnige unſer Vermoͤgen, 
Saab und Guth dahin geben, ſon⸗ 
dern auch gewillet und feſte entſchloß 
ſen ſeyn, gar unſer Leib und Leben 


aufzuopffern, Wir haben zu dem 
Ende ſchon einen klugen und Hochge⸗ wit 1 en | 
dem wir ſelbſt freywillig wollen, und 


bobrnen Reichs-Inftigatorem 1 i 
zu einen Steuermann und Schiffe.Ca- 
pitain beſtellet, der dieſen Wercke ge- 
wachſen ifty und gewiß nach ‚feinen 
Serkommen bey dieſem Regierungs- 
Schiffe das Ruder geſchickt führen; 
die Wohlfarth des Koͤniges und feis 
nes Vaterlandes beſtaͤndig vor Au⸗ 
den haben, und wie wir das gánsli: 
che Vertrauen zu ihme hegen, fich ale 


le behoͤrige Muͤhe geben wird, ſelbi⸗ 


es nach ausgeſtandenen ſchwehren 
S glücklich in den Safen und 
zu denen gluͤckſeeligen Inſuln zubrin⸗ 
301. sid xiu 


inc 


Leute ſeyn und bleiben. In 
gung deſſen iſt auch bey uns das be⸗ 


— ee Zuge 
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Sonſt ift und findet fich bey dez 


hen andern Reichen eine folche Arth 


und Beſchaffenheit, daß die Unters 
thanen den Befehl ihres Regenten und 
Seherrſchers ſchlechterdings für ein 
Geboth und Gefen, und ihren bloßen 
Willen und Wohlgefallen pro ratione 
und ſtatt der Vernunfft, oder als ob 


dabey weiter gar nichts zuſagen waͤ⸗ 


re, annehmen; Wir aber in unſern 
Roͤnigreiche find bey unſerer Freyheit 
fo gluͤckſeelig, daß wir keinen andern 
Geſetde Gehorſam leiſten als welches 
wir ſelbſt mit verordnen, und daß 
wir niemande unterthan ſeyn, als 


zwar auch nur ſo unterthaͤni daß 
wir dabey auch zugleich na freye 
Erwe⸗ 


ſtaͤndige Serkommen daß bey der 


Wahl ledesmahl fo wohl vor den Ad: 


nig, als vor die Unterthanen gewiſſe 
Reguln aufgeſetzet werden, welche 
man Pacta Conventa heiſt, und zu deren 
Abfaſſung ein ſpeciule Mandatum und 
beſonderer Befehl von den neuen Rós 
nige erfordert wird, ſo Ew. Soch⸗ 
wohlgebohrne Excell. uns vorzuzei⸗ 


gen belieben werden, 


Ul. Re⸗ 


xot 
HL Rede, | 


Des Hoch- Wohlgchohrnen Geren 


Antonii Lodzia Puninsky, Reichs Inſtigato- 

ris und der Confoederirten Republic Mar⸗ 
` (atls, die Sicherheit und Beſchuͤtzung Ihrer 
Majeſtaͤt / des Aller⸗Durchlauchtigſten AUGU- 
STI H. Königs in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtens 
zu Sachßen, betreffend. M sh gedaan ` 
Hochgebohrne / Excelentifimi , Mochgeehrte 
Aeeren und werthgeſchaͤtzte Freund 


ie ſeyn zu gluͤcklicher Stun⸗ keit, die ſich bey dieſer unſerer Re⸗ 
de willkomen, liebe, DOCH: de findet. Denn es üͤberfaͤllet uns 
angenehme Gaͤſte, welchen billig fo wohl eine Schamhafflig⸗ 

wir zwar mit aller Eilfertigkeit keit, als auch eine Beunruhigung 

und allen geneigten Willen entge⸗ und Schmertzen, wenn wir nehm- 


gen gehen, iedennoch aber auch zu: lich erwegen, wie der bey allen 


gleich dabey etwas ſtutzig gemacht Voͤlckern hoͤchſt ſchaͤtzbare Geſand⸗ 
werden; Und das nicht fo wohl ſchaffts Character bey einer folder, 
wegen Mangel der Worte, oder Nation, welche doch ſonſt febr hu- 
als ob es uns etwan an der zu Ih⸗ man und freundlich iff, dergeſtalt 
nen tragenden Liebe fehlete, ſon⸗ gekraͤncket und beleldiget worden, 
dern wegen einer Schamhafftig daß es auch die allerbarbariſchen 


Voͤl⸗ 


e 


Voͤlcker wuͤrden verabſcheuet ha⸗ 
ben. Ach! es iſt freylich das Voͤl⸗ 
cker⸗Recht auf eine grauſame Arth 
gebrochen; Es iſt die Gunſt und 
Gewogenheit eines vortrefflichen. 
Fuͤrſten beleidiget, und die Hoheit 
unb Würde Ihrer werthen Perſo⸗ 
nen gekraͤncket worden; Welches 
alles ich nicht zu dem Ende erzaͤh⸗ 
le, um die begangene That nur 
groͤſſer zu machen, und Neid und 
Mißgunſt zu erwecken, ſondern 
wir bekennen, daß dieſes alles eine 
billige Satisfaction und Straffe 
nach ſich ziehe; Aber, Hochgebohr⸗ 
ne und Vortreffliche Herren, es 
kan auch niemahls eine angetha⸗ 
ne Beſchimpfung reichlicher wie: 
der verſoͤhnet und dieſe Scharte 
beſſer ausgewetzet werden, als 
durch Darbiethung einer Crone; 
Wir loͤſchen alſo dieſe Schande 
des Volckes aus durch den Koͤnigl. 
Purpur, welchen wir dem Aller⸗ 
Durchlauchtigſten AUGUSTONL 
uͤberreichet, und dadurch eine ſo 
groſſe deutliche Probe unſerer ge⸗ 
gen Ihm tragenden Liebe abgele⸗ 
get, mithin den von unſeren Mit⸗ 
Buͤrgern begangenen Fehler auf 
die allerfeyerlichſte und folennefte 
Weiſe zugleich entſchuldiget ha⸗ 
ben; Ja wir ſetzen einer ſo frevent⸗ 


A E T 


lichen Beguͤnſtigung etzlicher Leu⸗ 
te entgegen, die groſſe Gnade eines 
fo guͤtigen Fuͤrſten, und bitten 
nichts mehr, als Ew. Hochwohlge⸗ 
bohrne Excellenz wollen dieſer oͤf⸗ 
fentlichen geſchehenen Beleidigung 
wieder vergeben. Vielleichte iſt 
auch der Koͤnig um ſo viel geneig⸗ 
ter zur Vergebung dieſes Frevels, 
wenn er bedencket, daß alles, was 
dabey vorgegangen iff, und die an 
Ew. Excellenz begangene Be⸗ 
ſchimpfung bey dem gegenwaͤrti⸗ 
gen verwirreten Zuſtande, nicht 
ſo wohl dem Genie und der ange⸗ 
bohrnen Natur einer ſo freyen und 
ſonſt civiliürten Nation, als viel: 
mehr denen itzigen Conjuncturen 
und dem Lauffe der gegenwaͤrtigen 
Zeiten zuzuſchreiben ſey. Wohlan 
demnach, Hochgebohrne Herren, ſo 
laſſen Sie doch anitzo Ihre heroi⸗ 
ſche und großmuͤthige Gemuͤther, 
welche Sie bißanhero aller Sanfft⸗ 
muth und Geduld verſchloſſen ge⸗ 
habt, heute nebſt Uns bey dieſer 
allgemeinen Freude wiederum auf: 
geklaͤhret ſeyn, und bedenden, daß, 
gleichwie leichte eine Hand, wenn 
Sie Roſen abbricht, fid) daben. in 
einen Dorn ſtechen kan, alſo ver⸗ 
ſchmertzen Sie doch auch nach Ih⸗ 
rer ruͤhmlichen Großmuth und 
VB | Dr: 
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Beſtaͤndigkeit diefe von einigen Schluß Ihrer Arbeit und bißhero 
Dornen Ihnen zugefuͤgte und ge- bezeigten ohnermuͤdeten Fleißes 


ritzte Wunde, indem Sie ja hin⸗ machen moͤgen, ſo lade ich Sie 
gegen anitzo dafür Unſern und Fh: hiermit nebſt denen aus dem ho⸗ 
ren Fuͤrſten durch freye Wahl hen Rathe und Ritterſtande ver: 
Stimmen eine Crone gewunden und ordneten Deputirten, zu Feſthal⸗ 


gebunden haben. Damit Sie 
aber auch ein ſo groſſes, erwuͤnſch⸗ 
tes Werck zur voͤlligen Endſchafft 
bringen, und einen gluͤcklichen 


tung und Unterſchrifft derer 
Pactorum conventorum ` 
oͤffentlich ein. 


VO: 


VOTIVA ANIMORUM EXPOSITIO, 


Qua 
Sereniſſimæ Reipublicae Regni Polonia & Ma- 
gni Ducatus Litthuaniæ 
De liberata patrie libertate, in publico utriusque ordinis 
eonſeſſu die 14. Octobr. An, 1733. congratulati funt 


Jereniffimi Principis ac Domini, 


DN. AUGUSTI in. 
Dei Gratia neo-electi Regis Polonia & Ma. 
gui Ducatus Litthuaniæ Elect, Saxonis, 
Ad eandem 
Sereniffimam Rempublicam delegati Miniftri Plenipotentiarii 


Jofephus Comes de Wackerbart Salmour, 


& 
Liber Baro Wulff Heinrich de Baudiffin.,, 


2.0 
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Celfi/fimi, Excellenti Jimi, Reverendi/fimi, II. 
Tuftriffimi, Reverendi, Illuftres, Magnifici, 


 Geuerofi , & Nobiles Domini Sereniffime 
‚Reipublice Polonie,© Magni Ducatus Lit- 


` thuanie inclyti Ordines, 


Ibertati Patrieqve ve: 

ftre de liberata li- 
bertate gratulamur, 
Deoq; rerum oinni- 
um moderatori gra- 
= tias agimus,qvod ita 
confilia veftra (Ampliſſimi regni 
hujus ordines) direxerit & juve- 
rit, ut non oppreffa, fed libera vo- 
ce, ejusmodi Principem pro Rege 
veftro elegeritis,qvi antea jam vo- 
bis acqviſitus & totus vefter erat, 
& qvem omnes boni publico vir- 
tutum omnium laudant con- 
centu. = 

Hic certe in tuenda Reipublice 
libertate, in fovendaamicitia cum 
vicinis, vobisqve omnibus ac fin- 


. gulis (AmpliffimiOrdines,)aman- 


dis,ornandis & augendis, omnem 
curam, operam ac induftriam im- 
pendet, 


regnum veftrum, cujus falutem 


Noftis (illuftriffimi ac Excel- 
lentifimi ordines) Sereniſſimi 
FRIDERICI AUGUSTI Regis. 
veftri neo-electi Domini. noftri 


clementiſſimi, pietatis & religio- 
nis zelum, animi candorem & fir- 


mitudinem, morum integritatem; 
fortitudinis conſtantiam, gratia; 
humanitatis; juſtitiæ, equitatis, ac 
liberalitatis gloriam, ` ^> 

Hic omnino ex avita ftirpe Ja- 
wes oriundus fe verum Pia- 

um, Indigenam & Polonum ef. 
fe, non uno, fed repetitis amoris 
erga patriam teftabitur argumen- 
tis. A R 

Qvod fupereft, petimus fcilicet, 
ut pa&a conventa qvantocius or- 
dinetis & Sereniffimo Regi veftro 
mittatis. 

Et cum, (Ampliffimi ordines) 


uni- 


unice refpicitis, nonnullis tempo- 
rum turbetur injuriis, humaniffi- 
me rogamus, ut media & confilia 
opportuna, quz & qualia pro fe- 
curitate & confervatione tran- 
qvillitatis interne, nec non pro 
dignitate Regis veftri parari opta- 
tis, Principi veftro indicetis, qvi 
non tam de (plendido diadematis 
regii titulo, qvam de folo & .opta- 
tiflimo Patris Patrie gaudebit & 
gloriabitur nomine, 

Faxit fummus bonorum omni: 
um fons & author Deus, ut facro- 
fancte religionis Romano- Catho- 
lice propagatio, pacis publice 
confervatio, inclyti hujus regni 
& magni Ducatus Litthuaniz an- 
nexarumqve provinciarum feli- 
citas & gloria, totiusqve reipubli- 
ce Chriftiane falus ex hac ele- 
&ione provéniant, . : 
Permittite interea, (Ampliffimi 

& Excellentiffimi ordines) ur ani- 
morum veftrorum magnitudi- 
nem, & pro tuenda libertate con- 
ftantiam Sereniffimo Regi veftro 
& noftro, cum praeconio debito 
viritim nominemus ac patefacia- 

mus, 
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Nihil nobis dulcius evenire of: 
ficiisqve noftris dignius contin- 


gere poterit, qvam veftras (ge- 


nerofi libertatis defenfores, le- 
gum cuftodes, & vindices acerri- 


mi, patriæqve veftra cives opti- 


mi) veftras inqvam depradicare 
laudes, & noftra vobis femper 
ftudiofo affectu comprobare ob- 
feqvia. dies 

Caeterum felici fauftoqve omi- 
ne Sereniffimz hujus reipublicze 


‘animitus bene cupientes, & gra- 


túlantes, veftras ex ore veftro 
acclamationes repetimus, votaq; 


noftra cum vefiris candide con- 


jungimus: 


Vivat AUGUSTUS III. 
ID ce NR P & 
M, D. L, 
VivatSereniffima Res- 
publica ejusq; libertas 
vivat , & in eter- 
num vigeat, 


II. Mowa, 
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I, : 
Mowa. 
Xiazecca lego Mei Biskupa Krakowskiego przy prezencyi Ich MeiowP, p. Miniflrow 
petnomocnych Krola lego Mci elekta AUGUSTA Trzciego w Senacie die 1 4 


' Octobr, 1733. mćana, : 
Onjurata in Serenifime 
hujus Reipublice fata per- 
tindcia, eo fua velociori 
" curfu praecipitavit confi- 


lia, unde nullam dabatur miferis 


fperare falutem, & nifi providen- 
tia brachio excelfi hanc Sereniffi- 
mam Rempublicam jamjam nau- 
fragantem eruiflet, actum effet 
de nobis, actum de libertate, actum 
de legibus: hoc numine invoca- 
to maturiori confilio de eligendo 
nobis rege delibéravimus,tandem 
à tormentorum ictibus violentos 
actus. majori. violentia fuftinen- 


. tium, fecuriori loco inter Kamio- 


nam & Grochoviam defignato, 
ele&oralem campum fi non in- 
venimus; conſono voto. fecimus, 
ibiqve auxiliante. Beo Serenifli- 


mum Principem ac Dominum, 


Dominum. ERIDERICUM AU. 
GUSIUM, Principem, Regium 
Poloniæ & Electorem Saxoniæ 
in Regem Poloniæ & Magnum 
Ducem Lithuaniæ Provinciarum- 


qve annexarum dominum liberis 


x 


quam omnibus effe bonus, 


votis & fuffragüs nemine con: 
tradicente omnibus. applaudenti- 
bus elegimus & nominavimus, 
quod felix fauftumqve. fit. Tra- 
xit nos ad, univeríale votum. in 
hoc Principe verus Religionis or- 
thodoxe catholice romanz a- 
mor; non obfcura in Principe 
Majeftas, clare animi dotes, & 
viva glorioſi patris memoria, qvi 
nihil. credebat magis effe regium, 
Ett 
pars non poftrema veftri laboris. 
qvem vobis deferimus, Illuſtris. 
fimi. & Excellentiſſimi Domini 
Status miniſtri: Commune vo- 

biſcum capimus ſolatium, com- 
muni honore gloriaturi. Circa 
tuitionem majeſtatis arctiori nos 
obſtrinximus vinculo, ut non fo- 
lum circa Sereniſſimum electum 

bona & fortunas noftras impen- 
dere, fed & vitam ipfam litare 
fit nobis firmum, propofitum, 

Conftituimus digniffimum Nau- 
clerum & huic oneri parem Illu. 
ſtriſſimum regni. Inftigatorem, 


qvi 


) ë k 


qvi in gentilitia ſua navi fortunam 
Regis Patrieqve vehit, & fir. 
mam fpem ponimus, qvod afflan- 
tibus fuperis füperatis procellis 
eandem ad infulas perducet for. 
tunatas, 


Aliorum regnorum ea eft fors 


& conditio, ut mandatum domi: 
nantis pro precepto & lege, vo- 
luntatem vel beneplacitum pro 


ratione recipiant, ^ Noftrz liber-’ 
tatis ea eft felicitas, ut non parea- ` 
mus legi, nifi qvam condimus, 
nee fubfimus, nifi cui volumus, — 


: I$ 
fic fumus fubjecti, ut non cefe- 
mus effe liberi, Proinde lauda: 
bilis invaluit confuetudo, ut circa 
electionem regule qvedam pro- 
ponantur & Regibus reguatüris, 
& fubdiris parituris, qvas pacta 
conventa leges noftre vocant, ad 
qua confcribenda, cum reqviras 
turfpeciale mandatum à Serenifh« 
mo Neo-eleéto, hac nobis demon 
ſtrandum & producendum ab If} 
luſtriſſimis Excellentiis veftris 
expofcimus, er 


Y 


sa ond s 


Hiuftridimi Domini 


ZADANE | = 
Antonii Lodzia Punins- 


ky Inftigatoris Regni, Marechalei Reip: 
- blice confoederate.circa tuitionem-Maje-: 


ftatis Sereniffimi Auctisri HE Regis 
nix & Electoris Saxoniae 


Polo: 


Wuftrifjimi , Excellentijfimi, Domini, Amici 
noftri plurimam.obferdandi, - 
B. feliciter veniatis Hofpi- fam verborum inopia aut fterili- 


tes gratiflimi, ad qvorum oc- 
curfum licet expedita fefti- 
net propenfio, hæſitat tamen non 


tate affectuum ,, qvam verecun- 
dia 
tia, Pari fiqvidem rubore 


qvadam laborans eloqven- 
& 
do. 


| 
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dolore afficimus, qvando vene- 
randus cun&is gentibus legato. 
rum character in humaniffima 
alias natione, id tandem perpef- 
fus eft, quod vel ipfa Barbaro- 
rum erubefcet fevities, Violata 
funt crudeliter jura gentium, leía 
optimi Principis benevolentia, of- 


` fenfa perfonarum veftrarum di- 


gnitas, qve omnia non ad invidi- 
am facti, fed ad ſatisfactionis fpe- 


ciem ingenue profitemur. Atta- 


men Illuftriffimi Excellentiffimi 
Domini, nunqvam pulchrius re- 
dimuntur injurie, qvam corona; 
Abftergimus pudorem gentis re- 
gali purpura, qvam dum Serenif- 
fimo AUGUSTO UL contulimus, 
& noftrorum affectuum precla- 
‚rum fecimus indicium, & frater- 
nos concivium errores fplendi- 
diffime excufavimus, Interponi- 
mus tam infolenti nonnuliorum 
aufui clementiam Principis, & 

ublice offenfa moderationem 


veſtram obtendimus; Certe fi non 


peccaffent; Rex qvid concedere 
poffet, materiam veniz publica 
cagía dedit. In tam difficillimo 
rerum prefentium fita plus in 
vos injuria temporum , qq am in- 
dole libere & civiliſſimæ gentis 
peccatum eft. Qxvare heroicos 
animos, qvos ad patientiam egre- 
gie obfirmaftis, ad communem. 
hodié nobiscum lætitiam ferenius 
exporrigite, .& qvemadmodum 
(pina levis manuieft, dum legit il- 
la roſas, ita & infracta conſtantia 
ſpinarum temnite vulnus, dum 
jam ex liberis ſuffragiis noſtro & 
veftro principi collegiſtis coro- 
nam. Ut vero tante expectatio- 
nis operi fupremam addatis ma- 
num, & felicem ftudiis & labori 
veftro imponatis coronidem, Illu- 
ftriffimas Excellentias veftras ad 
pactorum conventorum fponfalia 
una cum deputatis ex ampliffimo 
fenatu & eqveftri ordine de- 
fignatis, ore publico 
invito, 
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